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AVer schon einmal seine Ferien in dem schön i
gelegenen Dorfe Kamlersteg im Berner Oberland ver-
brachte, machte sicher auch einmal eine Wanderung :

über den Gemmipass, der von hier ans nach dem i

ebenfalls bekannten Ferienkurort Leukerbad führt
Gleich beim Ausgang des Dorfes Kaudersteg führtjder Fussweg steil in die Höhe und schon nach einer

Stunde liegt der Kurort, weit unten im Tale. All-
mählich öffnet sich vor den Blicken des Wanderen J

das /.wischen die gewaltigen Felswände des Bahn-
und Doldenhorns tief eingeschnittene Gasterental,
nachdem sich der Weg weiterhin über dem linken
Ufer des ,Sehwarzbaches hält.

Auf schönem Wege geht es nun über die Spittel-
matte oder auch iSpitalinatte genannt, eine grosse
Alpweide, die im Jahre 1895 von den Glescherlawi-
nen des Alteis schrecklich verwüstet wurde. Die |
Genuni is ein sehr alter Passweg und soll schon in
der Bronzezeit begangen worden sein,

Bald darnach führt der Weg an dem Gasthaus |
Sehwarenbach vorbei in einer grossen Biegung weiter |

in die Höhe, uin plötzlich mit einem leichten Gefälle 1

an den Baubensee zu gelangen. Von diesem schön

gelegenen Bergsee aus strebt der Weg von den Fiat-
teilhörnern und dem Rinderhorn überragt, der Pass- ;

höhe der Gemmi entgegen. Bei einer Biegung des
Pfades öffnet sich nun plötzlich der schmale Talkessel |
und in wunderbarer Pracht liegt die ganze Kelle
des Wildstrubelgebietes vor den Augen des über- |

raschten Wanderers.

Nach einigen Minuten ist die Passhöhe erreicht :j

und man geniesst eine herrliche Aussicht auf die j

Auf einem schönen Fussweg geht es von Kandersteg In eine andere Himmelsrichtung schauend, sieht
aus schnell in die Höhe und nach einer Stunde liegt man das Gasterental zu Füssen mit der Gastern
das bekannte weif unten. Hinten erhebt

sich stolz däWBPre mit seinen 2502 m ü. M.

Das Doldenhorn im Gasterental
(2475 m)

Die Spittelmatte mit dem Allels, der im Jahre 1895
die ganze Alpweide mit seinen Lawinen verwüstete

Weidende Schafe am Wege

Walliser Hochalpen und auf Leukerbad im Dalatäl.

Nachdem man sich gut ausgeruht und verpflegt hat

— auch der Magen will seinen Anteil — geht
weiter auf einem steil abfallenden Saumpfad hin-

unter gegen Leukerbad. Dieser früher nur selten von

Touristen begangene Weg ist seither bedeutend ver-

bessert worden und wird heute viel begangen.

In zahlreich in den Fels gehauenen Kehren kommt

man steil abwärts- im Zick-Zaek durch eine wilde

Schlucht, um dann über Schuttabhänge und durum Ii

grünen Alpweiden hach dem grossen Dorfe Leuker

had, bekannt durch seine Heilquellen, zu gelangen.
W. Rothmund

Nachdem man die Spittelmatte hinter sich gelas-
sen hat, passiert man das Hotel Schwarenbach
und sieht nun den Alteis von der andern Seite

W>enn die Sonne unbarmherzig niederbrennt und man
schon einige Stunden gewandert ist, verlangt auch der
Magen seinen Teil. Eine kurze Rast gibt wieder Mut

Auf der Passhöhe des Gemmi befindet sich das Hotel Wild-
Strubel, 2329 m. Hinten das zackige Plattenhorn, 2859 m und

das Rinderhorn 3457 m

Rast auf der Passhöhe. Blick gegen den WildstrubelEine Ueberraschung ist es, wenn man um eine Biegung kommt und zu Füssen einen kleinen See

liegen sieht. Der Daubensee

Tief unten im Tale liegt das Dorf
Leukerbad

Im Zick-Zack geht's steil abwärts

»KI- »rkon «lniniil «sin» Vor!?» in àm sàlia ^

xelexvwvu Iturt« X»iu1«r8t«x im Vvrsvr Lkvriuuâ ver-
kruàtv, inarbt« «iàvr uuek «inmai ein« Vandvrunz i

iikvr den tzlemmip»»«, «l«r von bivr «us naà âsin
<-l)vniall> bekannten Verionkurnrt Leukerbad kübrt.

ttleieb beim àungaux «I«s V«?!vs Kandvrstvx Wm 1

«lvr b'usswvx »teil in Lie Mb« und »rbn» navb à»
kituuck« liext 6er Ivurnrt weit unten iin îal». âinâUà öllkuvt sink vor den LIiàv» -Ävs Vanderers
ckas «wiàeu <lis K«w»Itix«u l''«isväuckv ckvs Lalm-
nuÄ vnldenbnrn» tief «iuxvsnknittvav Ilasterental,
iial-bden, sieb 6er »ex weitsrilin über «Irin linke,,
liter ties î6âv«màà«s killt.

L.uk »eknnem VvIv x«kt es nnn Lk«r die Hpittel
matte n lier anrb Kpitaimatte xvnaiinl, vine xrnsse
àlpwvickv, >Iie in» .labre I8S3 vnn »ten ttiesekerlawi-
nen des áltels sàrseklivb verwüstet wurde. l),v
lîvniini is «in sà alter Lasswex u»â sali srbnn i»
der Sreitsezsit bexanxen worden sein.

Lallt darnavl, tnbrt der »'ex an item l-astk»«» ^

8ekwarenbaeb vorbei in einer xrossen Liexunx weiter ^

in die Hübe, um xlîiàliok mit einem leiebten tZetalls t

an de» Laubensve «u gelangen, Vm> diesen, sell»»

xelexeuvn Lvrxsee an» strebt à Vex vnn den LIat-
tenkornorn unck Leu, Lindvrborii Uberraxt, der Lass-
linke lier tteinmi entxexen. Lei einer Liegunx des
l'kades nîtnet siek nu» xlötslivk cker »ekniale 'lalkessel t
und in wunderbarer Lraobt îiext die xaas» Lelir
lies Víldstrubelxvbiete« vnr île» àuxvn de» über- ..Z

rasàten Vanderers.

àrk «inixeu Aliuuten ist «tie I'asSkSkv erreràt t

naà man xvuivsst eine kerrlivks àssiàt aulî âie >

/»ut einem -cbönsn lusswsg gebt SZ von Kandsrsteg In sine andere l-iimmslsricbtung scbauend, slsbt
aus scbnsll in die biöbs und nacb einer stunde liegt mon das (ûastsrsntal Ztu Müssen mit der Lastern
das bekannte LWDMpbon weit untsn. blinten erbebt

sîcb stol^r dAWWWrs mit seinen 250? m ü. ivl.

Oos Oo!6snkorn im Losterentol
t?i?5 m)

Ois Zpittslmotte mit 6sm Titels, 6sr im takre 1L?5
6is gon^s />Ipvsi6s mit seinen Kevinen verwüstete

Älsiüsn6s Zcbate am Vsge

Valliser Lin-kalpen unlt ant Lsnkerkaà im Lalatal.

Màlìvm man sià xut ansxerukt unâ verxkìext kat

— auvk «ter Naxvn will «einen Anteil — xedt
weiter auk einem «teil akkallenàn 8auinxtack Kik'

unter xexe» Lsnlcerdaâ. Vieser krüker nnr selten von

Touristen kvxsnxene Vex ist seitker bväeutenÄ vsr-

bessert warnen un«t wirc! beute viel bvxanxvn.

In îiaklreièb in Leu bei« xebanenen Ilebreo Ilnwmt

man steil abwärV im ttirll^arli âurvb eine witêe

8eb!uvbt, um äann über Sebuttabbäoxe unà àaritsâ

xrnnen àlpweiàen »aek âem grossen Vnrke I.«»>>«>

I,all. bekannt Lurrb seine Heilquellen, -/n xvlanxem
V. Itntbmml-t

t>!cickciem man clis 8pitîe!matte kinten zicìi gslaz»
sen bot, passiert man Nas blotsl 5ck«-arsnbacb
unb sisbt nun cisn /litsls von cisr ancîsrn 5eite

»ienn 6ie 5onns unbormbsr^ig niederbrennt und man
scbon einige Ztunden gewandert ist, verlangt aucb der
klagen seinen "seil. Dine kur?s Lost gibt wieder tvlut

/>ut der Lassböke des Lemmi befindet sicb das l-lotsl Vild-
Strudel, ?3?? m. Hinten das Zackige Llattenkorn, 2L5? m und

das Lindsrborn 345/ m

Last auf der Possköks. Sllck gegen den VlldsfrubslDine bisberroscbung ist es, wenn man um eins öisgung kommt und ?u büssen einen kleinen 5se

liegen siebt. Oer vaubensee

list unten im lole liegt das Dort
beukerbad

im /ick-?ack gebt's steil abwärts


	Wanderung über den Gemmipass

